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Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

September

400000 Franzoſen geſchlagen

Der Kaiſer an der Front

RNheims und Verdun von unſeren Truppen zurückgeworfen
wurden abgewieſen
prinzen und verblieb die Nacht

Der Kronprinz führt die Armee
W IB Großes Hauptquartier 2 September

Die mittlere Heeresgruppe der Franzoſen etwa 10 Armeekorps wurde geſtern zwiſchen

inmitten der Truppen

Wrſſiſch Türkiſches
Von unſerer Berliner Redaktion

Es heißt Rußland habe in Sofia ſich erkundigt ob
es in einem ruſſiſch türkiſchen Kriege mit einer
wohlwollenden Neutralität Bulgariens rechnen könne

Das klingt ſo als wenn man in Rußland beabſichtige
einen Streit mit der Türkei vom Zaune zu brechen Sollte
man in Petersburg wirklich ſo erpicht darauf ſein die Zahl
ſeiner Kriege die Menge ſeiner Schwierigkeiten zu ver
mehren Und wenn in der Tat der Gedanke in irgend
einem Augenblicke Kraft gewonnen hätte auf daß es ein
Aufwaſchen ſei auch ſeine verſchiedenen Rechnungen mit
der Türkei bei Gelegenheit des großen Weltbrandes zu be
gleichen dann müßte dieſer Augenblick doch einige Zeit vor
die Schlacht bei Ortelsburg gefallen ſein Mit
welcher Autorität man heute noch in Konſtantinopel
zu drohen in Sofia zu locken verſucht nachdem der Fetiſch
kriegeriſcher Leiſtungsfähigkeit des Zarenreiches unter den
Händen des oſtpreußiſchen Grenzſchutzes zerbrochen iſt wie
ſeit Narwa nichts Aehnliches vorgekommen war das iſt
wirklich nicht abzuſehen Freilich war ja wohl auch die Ge
ſchichte mit Münchhauſens Trompete in Rußland paſſiert
die im Frühjahr den im Winter beim Hineinblaſen einge
frorenen Ton von ſich gab Grotesk muß es ja freilich den
Türken erſcheinen den ruſſiſchen Botſchafter mit Angriffen
auf Konſtantinopel drohen zu hören während man in Peters
r ſich auf einen deutſchen Gaſtbeſuch einzurichten be
ginnt

Man darf auch wohl die Frage aufwerfen was denn die
Türken eigentlich verbrochen haben ſollen wofür ſie Ruß
land jetzt mit Krieg überziehen will Die armeniſche
Frage der letzte Streitpunkt iſt vor Jahresfriſt zu ruſ
ſiſcher Zufriedenheit erledigt Eine Unterſtützung von Ruß
lands gegenwärtigen Feinden hat bis zur Stunde noch nicht
ſtattgefunden Auch ſind noch keine türkiſchen Truppen über
die Kaukaſusgrenze vorgebrochen um den bereits wieder
aufſtändiſch gewordenen Bergvölkern zu Hilfe zu kommen
Es wäre allerdings möglich daß ſich etwas Derartiges vor
bereitete und Rußland der Türkei zuvorzukommen wünſchte
ehe deren Rüſtungen ſich vollendeten daß es an friedlichen
Mitteln die Ausführung ſolcher Pläne abzuwenden bereits
verzweifelte Möglich wäre endlich auch daß man die viel
leicht ſo bald nicht wiederkehrende Gelegenheit zur gewalt
ſamen Eröffnung der Dardanellen nicht verab
ſäumen möchte ſo lange das Eiſen der engliſchen
Freundſchaft noch einigermaßen warm iſt

Wie weit Bulgarien den ruſſiſchen Anregungen ſeien
es Drohungen oder Verſprechungen Gehör geben wird ſteht
dahin Die Hiobspoſt aus Maſuren dürfte ſelbſt bei den
Minderheitsparteien der Ruſſenfere Danew und Ge
ſch o w bis dahin vorhanden geweſene Neigungen dämpfen l

Man verbündet ſich nicht mit einem Sterbenden ſoll Na
poleon III nach der Schlacht bei Königgrätz auf ein öſter
reichiſches Hilfsgeſuch erwidert haben Und dann müßte
Bulgarien doch von allen guten Geiſtern verlaſſen ſein
wenn es ohne zwingende Not ſich jetzt als Verbündeter oder
auch nur als wohlwollend Neutraler auf die Seite der
Macht ſtellen wollte die ihm im Vorjahre den Bukare
ſter Frieden eingebrockt hat Politiſcher Verſtand und
tödliches Haſſen des Herzens treiben es gleichzeitig dorthin
wo die Gegner des von dem verſtorbenen Herrn v Hart
wig gehätſchelten Serbiens ſtehen

Jn Rumänien mögen die Meinungen nach der ge
fühlsmäßigen Seite ſo lange Rußland günſtiger geweſen
ſein als die Wahrſcheinlichkeit ſeiner Niederlage in ſeinem
mitteleuropäiſchen Kriege ſich noch im Schwebezuſtande be
fand Der politiſche Verſtand der im Reiche König Karls
in höherem Grade mitzuſprechen hat als beiſpielsweiſe in

Serbien hatte ſchon vorher ſeine ſchweren Bedenken ge
außert ob eine Verſtärkung der ruſſiſchen Macht ſelbſt für
ein durch ruſſiſchen Beiſtand vergrößertes Rumänien erträg

ch ſein würde Man hat auch allgemein die vielfachen Ver
handlungen welche in der jüngſten Zeit zwiſchen Stambul
Bukareſt und Sofia geführt ſind nicht im ruſſenfreundlichen
Sinne gedeutet Die angebliche Duldung ruſſiſcher Mann

ſchafts und Munitions Transporte auf Donaudampfern nach
Serbien wird nur irrtümlich den Rumänen zur Laſt ge
legt die ſtaatsrechtlich zu einem Einſchreiten dagegen nicht
befugt ſind

Es wird abgewartet werden müſſen ob noch ein Krieg
im nahen Orient zu dem mitteleuropäiſchen hinzutreten
wird An der ſerbiſchen wie an der bukowiniſch beſſarabi
ſchen Ecke würden ſich wenn es geſchähe beide mannigfach
ineinander verflechten dagegen ein neuer Kriegsſchauplatz
am Kaukaſus natürlich in kein Wechſelverhältnis zu den
anderen treten

Großer Sieg der Heſterreicher

über die Auſſen

WTB Wien 29 Auguſt 9 Uhr vorm
Die einwöchige erbitterte Schlacht im Raume
Zamoſe Tyſzowoze führte geſtern zum voll
ſtändigen Siege der Armee Anffenbergs
Scharen von Gefangenen und bisher 160
Geſchütze wurden erbeutet Die Ruſſen be
ſinden ſich im Nückzuge über den Bug
Auch bei der Armee Dankls die nun Lublin
angreift ſind ununterbrochen Erſolge zu ver
zeichnen Jn Oſtgalizien iſt Lemberg noch
in unſerem Beſitz gleichwohl iſt dort die
Lage gegenüber dem ſtarken und über
legenen ruſſiſchen Vorſtoß ſehr ſchwierig

Der Stellvertreter des Chefs des
Generalſtabes

Höfer Generalmajor
Eine Jahre alte Prophezeinng

Frankreich einem neuen Sedan entgegen
Der beſiegten Nation wird der letzte Blutstropfen

ausgeſogen werden
Vor ſieben Jahren im Herbſt 1907 nahm der einſtige

franzöſiſche Major und nachmalige nationaliſtiſche Abge
ordnete Driant ein Schwiegerſohn Boulangers als
Berichterſtatter des Eclair an dem Kaiſemanöver
in Schleſien III V und VI Armeekorps und gleich
danach an dem ManöverinderPfalz XVY und VI
Armeekorps teil und im Banne der hierbei empfangenen
ſtarken Eindrücke von der Ueberlegenheit des deutſchen
Heeres über das franzöſiſche ſchrieb er das von uns erwähnte
Buch das ihm in Frankreich ſehr verdacht wurde ein Buch
mit dem charakteriſtiſchen Titel Einem neuen Sedan ent
gegen

Das Buch wirkt auf den unbefangenen Leſer wie das
Menetekel eines altteſtamentariſchen Propheten Es gipfelt
in den ernſten Worten

Wenn man uns heute zu einem Kriege gegen Deutſch
land hetzt ſo wird es ein Unglückskrieg ſein Wir werden
geſchlagen werden wie 1870

Driant ſagt in der Einführung man werde ihm aus
den Kreiſen des franzöſiſchen Offizierkorps entgegenhalten

Jo etwas dürfe man nicht veröffentſichen ſelbſt wenn es wahr

tillerie eingeführt ſind
ſchweren Artillerie des Feldheeres auf dem Schlacht

Franzöſiſche Vorſtöße aus Verdun
Der Kaiſer befand ſich während des Gefechts bei der Armee des Kron

Generalquartiermeiſter v Stein
h

ſei habe man die Pflicht zu ſchweigen und er erwidert dar
auf das Gegenteil ſei der Fall die Pflicht beſtehe darin
die ganze Wahrheit zu enthüllen und dieſe laſſe die
Lage Frankreichs noch verzweifelter als 1870 erſcheinen

Schon die Manövervorbereitungen in Breslkau machten
auf den franzöſiſchen Major tiefen Eindruck Ueber die
vorbeidefilierende Artillerie urteilt der Franzoſe Haupt
ſächlich ſind mir die Maſchinengewehrabteilun
gen aufgefallen die zum Zuſammenwirken mit den Kaval
leriediviſionen beſtimmt und ganz beſonders die 15 Zenti
meter Mörſerbatterien die kürzlich bei der deutſchen Ar

Die Verwendung der ſogenannten

felde iſt ſeit dem Feldzuge in der Mandſchurei eine der wich
tigſten Tagesfragen Er ſagt ſich übrigens ganz richtig
daß man bei dieſem Manöver nicht gerade die er
ſten Schnellfeuerbatterien aus den Kruppſchen
Werkſtätten zur Schau geſtellt haben wird Die befinden
ſich in Weſtdeutſchland alſo an der franzöſiſchen Oſtgkenze

ber er gibt ſich wie unſere jüngſten Erfolge gezeigt haben
trügeriſcher Hoffnungen hin wenn er urteilt Unſere in

dieſer Beziehung einmal erlangte Ueberlegenheit wird eine
langdauernde ſein denn einmal hat die deutſche Armee die
Umwandlung ihrer Geſchütze in Schnellfeuerkanonen noch
nicht beendigt und zweitens erreicht auch die Feuergeſchwin
digkeit der neuen Artillerie die unſerige nicht und wird ſie
auch niemals erreichen infolge der Trennung von Geſchoß
und Ladung ſowie der unvollkommenen Einrichtung des
Sporns

Sehr auffällig erſcheint dem franzöſiſchen Major die
Tatſache daß ſich zwiſchen den Reſerviſten und
aktiven Bataillonen keinerlei lnterſchiede
feſtſtellen ließen und tieſbetrübt hebt er hervor daß ſich
unter ſämtlichen ausgehobenen Rekruten des letzten Jahres

im ganzen 135 Analphabeten befanden eine verſchwindend
kleine Ziffer im Vergleich zu den franzöſiſchen Verhältniſſen
Daher können faſt alle Soldaten Karten leſen

und ich habe mehrere Gefreite getroffen die etwas Franz
ſiſch ſprachen die Offiziere ſprechen es ſämtlich in de
Kriegsakademie iſt Franzöſiſch und Engliſch obligatoriſch
Die Unteroffiziere ſind Driant beſonders aufgefallen ſite
ſehen ganz ausgezeichnet aus und er nennt ſie treffend ſo
zuſagen das Knochen gerüſt der Armee Das letzte
deutſche Militärbudget man erinnert ſich Driants Buch
wurde 1907 geſchrieben fordere eine Vermehrung der Unter
offizierkapitulanten auf 83 966 wir Franzoſen haben keine
40 000

Wir können hier nicht weiter auf alle Einzelheiten der
Driantſchen Beobachtungen eingehen ſie ſind in den meiſten
Fällen richtig ſo in dem Urteil über den Wert des frei
willigen Automobilkorps des Feldtelegraphenweſens der
Luftſchiffahrt unſeren Syſtems der Ausrüſtung unſerer Trupr
pen mit Schanzzeug mit Zeltbahnen uff Ueberall klingt die
Wehmut des franzöſiſchen Offiziers herror wir haben das
alles nicht wir Franzoſen oder die anderen ſind uns darin
doch weit überlegen So findet er bei den Vergleichungen
dieſes oder jenes dem franzöſiſchen Empfinden Schmeichelnde
heraus ſo z B in der Behauptung die deutſchen Truppen
offiziere verſtänden nicht die durch das Gelände gegebene
Deckung genügend auszunutzen der Deutſche iſt kein Krie
ger er iſt nur Soldat Die deutſchen Offiziere ſtände
betreffs der allgemeinen Bildung in der Mehrzahl nie

auf der Höhe der unſrigen da wur ein geringer Teil vo
ihnen die Prima beſucht hat Freilich gibt er in letzteren
Falle ſofort zu

Jn den Stellungen der Stabsoffiziere und beſonder
in denen der Generäle ſind uns unſere Nachbarn überlegen
da die allerſchärfſte nur vom Jntereſſe für die Armee
geleitete Auswahl für die Ernennungen in die höheren
Stellen mäßgebend iſt Hierdurch wächſt die Ueberlegen
heit der Deutſchen in noch höherem Maße Jn betreff ihrer
höchſten Leitung und ich verſtehe darunter ihren Gene
ralſtab iſt es über jeden Zweifel erhaben daß ſie un
berührt von dem ewigen Wechſel der bei uns herrſcht
himmelhoch über dem Durchſchnittskönnen ſteht

Vielleicht ſagt er an einer anderen Stelle nachden
er den unwiderſtehlichen Klan des ſranzöſiſchen Kriegers



e

pieſes Erbteil unſerer Väter und das Produkt von fünf
zig Ahnengenerationen mit gebührenver Scymeichelei
gefeiert hat vielleicht iſt das Eiſen der Axt oll heißen
die Schlagfertigkeit der deutſchen Armee nicht genügend
geſchärft aber die Hand die den Griff hält wird gut zu
treffen verſtehen

Genug der Einzelheiten Ziehen wir mit Driants Wor
ten das Fazit aus ſeinen Beobachtungen Jch habe feſtſtellen
müſſen ſagt er die franzöſiſche Armee beurteilend daß
der Unterſchied zwiſchen den beiden Armeen
über Nacht ein ganz bedeutender geworden
iſt und daß das Uebel bei uns noch tauſendmal ſchlimmer
iſt als ich gedacht hatte

Die franzöſiſche Armee hat keinen Führer mehr Das
Autoritätsprinzip verliert täglich mehr an Geltung weil
man nicht mehr weiß wer die Autorität darſtellt Wer be
fehligt frage ich und behaupte niemand Wer unter den
kommandierenden Generälen kann ſich rühmen das Ver
trauen der Armee zu beſitzen ein Führer zu ſein der ſeine
Leute mit ſich fortzureißen und ihnen zu imponieren ver
ſteht Jch kenne keinen Die modernen Schlach
ten ſind Kämpfe von ſechs bis acht Tagen Da
zu braucht man nicht nur Führer mit ſtarken unerſchrockenen
Herzen ſondern auch vertrauensvolle ausdauernde Soldaten
die zu Opfern bereit ſind Heute aber ſind Tauſende von
Franzoſen davon überzeugt daß das Vaterland dieſes Opfer
nicht wert iſt

Dort drüben weiß man zu befehlen jedermann kennt
ihn den germaniſchen Cäſar Und hinter ihm ſteht das
ganze arbeitſame Deutſchland wie ein Mann bereit zu allen
Anſtrengungen die er fordert Bebels Sozialdemo
kraten liegen mitin den Reihen den Finger
am Abzug und auch ſie denken an nichts anderes als an
das Heil des Vaterlandes Wir werden uns von dem
Schlag nicht mehr erholen Der Ausſpruch Bismarcks wird
die Deviſe von morgen werden Jm nächſten Kriege
wird der Nation der letzte Blutstropfenausgeſogen werden elle sera saignée à blano

Die Prophezeiung des franzöſiſchen Patrioten neigt ſich
in dieſen Tagen Wort für Wort blutiger Erfüllung zu Seine
Landsleute haben ſeine Warnungen nicht beachtet Heute
müſſen ſie dafür büßen

Ueber 3000 freiwillige Marineflieger
WTB Berlin 2 September

Auf den Aufruf des Reichs Marineamtes die Gründung
eines Freiwilligen Marine Fliegerkorps betreffend haben ſich
in wenigen Tagen weit über 3000 Kriegsfreiwillige gemeldet
Von dieſen konnte zunächſt nur eine ſehr beſchränkte Zahl
eingeſtellt werden Die Geſuche die ein ſehr beredtes Zeug
nis von dem Jntereſſe und dem Drange nach Betätigung im
Dienſte des Vaterlandes ablegen alle einzeln zu beantworten
iſt dem Kommando des Marine Fliegerkorps nicht möglich
geweſen Bei weiterem Bedarf wird auf die vorliegenden
Meldungen zurückgegriffen werden

Unſere Flieger über Paris
WTB Lonbon 2 September

Tas Reuterſche Bureau meldet aus Paris von geſteen
abend 7 Uhr 30 Min Wiederum flog ein deutſches Flugzeug
über Paris warf zwei Bomben ab wurde beſchoſſen entkam
aber unbeſchädigt

Ein ruſſtſcher Militärzug in dir Wrichſel
geſtürzt

WTB Wien 2 September
Nach einer Meldung aus Kielce ſtürzte ein vollbeſetzter

ruſſiſcher Militärzug beim Paſſieren der letzten vor der
Feſtung Jwanogrod über die Weichſel führenden Brücke durch
Brückeneinſturz in die Weichſel 1000 Mann und mehrere
Offiziere ertranken mehrere Maſchinengewehre gingen zu
grunde Der die Brücke überwachende Soldat wurde ver
haftet da man an eine böswillige Beſchädigung der Brücke

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

44 Fortſetzung Narh druck verboten
Dann alſo auf Wiederſehen bei Tiſche Kapitän und

nun Marianne Profeſſor das Bad wartet Laſſet uns
üben was einem vipertagten pflicht und ehrliebenden Kur
gaſt eignet und gebühret ſolange ſeine Kaiſerliche Majeſtät
und ihr ſehr ehrenwerter Herzog von Gramont uns das Bade
waſſer noch nicht ausſchüttet

Francois de Ponchalon ſchaute den dreien nach wie ſie
der Gitterbrücke zuſchritten aus dem Dunkel der Kaſtanien
allee ins grelle Morgenſonnenlicht hinein Die Männer

g rüder Landsknecht und ein lederner Bibliotheken
menſch

Aber das Mädchen ſapriſti das wäre der Mühe
D27 als erſte Etappe auf der amüſanten Promenade nach
Berlin

Er ſchlenderte der Hotelſtraße g3 freute ſich der
Blicke die manch blaues graues Aug unter teutoniſchemBlondgelock ihm zuſandte ah dieſe ſühen ſanften Deutſchen

doch mal was Neues
Leiſe pfiff er zwiſchen den Zähnen

Marlboraugh en va en guerre
imnirenton mironteon mirontaine

II

Der Schloß Argenfelſex hatte die nationalen Klüfte mit
purpurnen Fluten ausgefüllt Ueber geröteten Geſichtern

länzenden Augen hing in enden Streifen der Dampf der
garetten Ponchalon erzählte

Von jenem 18 Juni vor Sewaſtopol vom dreiſtündigen
vergeblichen Sturm auf den Malakowturm und dann vom
gräßlichen Sieg des 8 September Frankreichs alter
Heldenruhm erneuert die Enkel würdig der romantiſchen
Tradition ihrer Großväter Er erzählte malend mit den
Blitzen ſeines Auges und der flackernden Geſte ſeiner ner
vöſen Hände hingeriſſen und hinreißend wie ein Rhapſode
der eine alte Heldenmär im feiernden Liede wiedergibt
Sein eigener Anteil der Dienſt des jungen Generalſtäblers
der als Ordonnanzreiter hin und her jagt zwiſchen dem
fiebernden Herzen des furchtbaren Ringens dem Kommando
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Aus Berlin wird uns berichtet
Die Londoner Times teilt den Verſammlungsbericht

einer Geſellſchaft von Londoner Jnduſtriellen mit in der
ſich ein Führer der engliſchen Nation über das Reſultat der
Aufrufe Kitcheners ausſprach Dieſer Engländer ſagte es
ſei eine tiefe Enttäuſchung

Furcht vor einem Angriff auf
Aegypten

Dem Corriere della Sera wird aus Kairo gemeldet
daß die Situation in Aegypten trotz einer ruhigen Ober
fläche ziemlich delikat ſei Von Port Said bis nach Port
Sudau den Suez Kanal hinunter und an mehreren Punkten
der Rote Meer Küſte hat das engliſche militäriſche Kom
mando ſeine Wachſamkeit verſtärkt und rüſtet ſich in fieber
hafter Eile von Hunderten und Hunderten Eingeborenen
Verteidigungswerke errichten zu laſſen Etwa
3000 Soldaten des engliſchen Okkupationskorps haben Aegyp
ten verlaſſen und ſich nach England eingeſchifft An ihre
Stelle kommen 40 000 indiſche Soldaten ein Teil davon iſt
bereits eingetroffen und in das Städtchen Heliopolis bei
Kairo gelegt worden während der größere Teil noch unter
wegs oder vor der Ausſchiffung in Suez iſt Proviant und
Munitionsniederlagen ſind an mehreren Stellen errichtet

zelt des Marſchalls Niel und den tauſend kämpfenden Fäuſten

da vorn unter den Flammengarben der Redouten hin und
her bis er ſchließlich vom heißen Herzensdrang hineingezerrt
in den r Vorwärtsſturm einen ſinkenden Adler
emporſchwingt und ſich an der Spitze der Stürmer ſein
Ehrenkreuz aus dem Feuer holt dies perſönlichſte Er
leben ging als ſchlichter gedeckter Anterton mit ein in den
berauſchten und berauſchenden Dithyrambus auf Frankreichs
Größe und Gloire

Stumm lauſchten die Männer geradezu überrumpelt
von dieſer romaniſchen inſtinktiven Darſtellungskunſt die
mit der Schilderung der Ereigniſſe auch ihre ganze Atmo
ſphäre herantrug die phantaſtiſche legendäre Erſcheinung
eines Kampfes um des Kampfes willen eines Krieges der
nicht für irgend einen erhabenen nationalen oder kulturellen
Gedanken geführt wurde ſondern lediglich um des Ruhmes
e ihn geführt zu haben eines wahrhaft napoleoniſchen
rieges

Stumm a die Männer der preußiſche General
ein wenig ironiſch geſtimmt über dieſe Bravade eines zügel
loſen Heldentums das ſo wenig gemein hatte mit der diſzi
plinierten Exaktheit nach deren Grundſätzen er zwei große
Kriege hatte gewinnen ſehen und gewinnen helfen dennoch
ſympathiſch berührt durch die naive Begeiſterung eines Sol
datentums das ſeinen perſönlichen Anteil nur wie einen
Strahl aus der großen Zentralſonne des vaterländiſchen
Ruhmes empfand Der Hiſtoriker aber genoß zum erſtenmal
als Erlebnis ein Gebilde das ihm als hiſtoriſches Phänomen
aus ſeinen Studien wohlvertraut war das abſolute Sol
datentum den Genius des Krieges losgelöſt von jeder ſitt
lichen Jdee ſich ſelber Gott und Geſetz geworden gen
dieſen Geniug in der Erſcheinung eines franzöſiſchen Edel
mannes der in ſeinem Namen in der Geſchichte ſeiner
ſchwerkberühmten Familie die den r
Ritterſchaft repräſentierte und als Jndividuum ihre jüngſte
n r r den Bonapartismus

Aber wenn die Männer hingeriſſen waren die Frauen
waren gebannt Frau Agnes und Marianne ſaßen dem Er
zähler gegenüber Hand in Hand eng aneinandergerückt mit
leicht geöffneten Lippen irren Augen ganz in Lauſchen ver
ſunken es war der alte Zauber dem Desdemona erlag
der Zauber den kluge Erzählung von eigener Heldentat ſeit
jeher um den Erzähler wirkte 8 ungeheure Dinge zu be
richten weiß als wären es Selbſtverſtändlichkeiten

daß Lord Kitchener von den
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England
500 000 Mann die er brauche nur 60 90 000 Mann hätte
erhalten können Nach ſeiner Anſicht müßte ſofort ein Geſetz
eingebracht werden daß jeder waffenfähige Mann die
jungen unverheirateten zuerſt eingeſtellt würde Er fügte
hinzu daß nach ſeiner Kenntnis bereits etwas Derartiges
im Eange ſei

worden anderes Material wird von Malta oder England
erwartet

Dieſe Mitteilungen zeigen daß ſich die Engländer auf
einen Angriff auf Aegypten gefaßt machen Von
wem Von der Seeſeite kann der Feind nicht gut kommen
alſo zu Lande von Aſien her

Ueber die Stellung welche das ägyptiſche Volk in dieſem
Kriege der auch über die Zukunft der mohammedaniſchen
Welt entſcheiden wird einnimmt hören wir nichts aber
wahrſcheinlich wird die Mehrzahl mit Deutſchland
ſympathiſieren das gleichzeitig gegen ihre engliſchen
Unterdrücker und Pgen die Ruſſen die Hauptfeinde der
türkiſchen Vormacht des Jslams im Kampfe ſteht Die ganz
von England gegängelte ägyptiſche Regierung hat uns frei
lich den Krieg erklären müſſen Dies iſt ein vollkommen
widerrechtlicher Akt denn Aegypten iſt kein ſouveräner
Staat und ohne Erlaubnis des Sultans nicht berechtigt

h zu führen Geſtützt auf die Tatſache daß Aegypten
rechtlich immer noch türkiſche Provinz iſt haben ſich denn
auch die diplomatiſchen und konſulariſchen Vertreter Deutſch
lands und OeſterreichUngarns geweigert ihre Poſten zu
verlaſſen obgleich die ägyptiſchen Behörden den Verkehr
mit ihnen unterbrochen haben

J Wahrhaſtig Kapitän rief der General Sie machen
einem Luſt ſich mit euch zu meſſen und ich denke mir
auch für Sie müßt es ſeine beſcheidenen Reize haben nun
auch mal für Jhre Perſon den preußiſchen Degen auf der
Klinge zu fühlen Waterloo iſt noch nicht quitt gemacht

Ponchalons Augen flammten höher Sie haben recht
mein General Seien Sie überzeugt nicht der jüngſte Unter
leutnant in unſerer Armee hat höheren Ehrgeiz und
drängendere Träume als den Revanche für Waterloo

Ja es iſt wahr ſagte der Profeſſor die 55 Jahre
ſeit dem Tage von Belle Alliance ſind nur ein langer Waffen
ſtillſtand geweſen Es iſt Blut zwiſchen uns und euch wie
man in jenen Ländern ſagt welche die Blutrache üben
und aus einem ſolchen Lande ſtammt ja die Dynaſtie die
heute Frankreichs Degen führt Es iſt Blut zwiſchen uns
und euch und das ewige Ringen wird nie zur Ruhe
kommen

Niemals Clemens warf Frau Agnes ein Aber
das wär ja ſchrecklich ſoll denn niemals Fried werde
könne zwiſche die Franzoſe und die Deutſche

Doch an dem Tage wo es entſchieden iſt daß einer
von den beiden der Stärkere iſt man kann es auch anders
ausdrücken wo der eine von uns beiden vernichtet iſt
ausgeſtrichen ausgelöſcht aus der Reihe der weltbeſtimmenden
Nationen das iſt Weltgeſetz das Geſetz vom suryival
of the fittest wie der qroße Engländer ſagt deſſen Welt
erkenntniſſe im Begriff ſind alles zu revolutionieren was
wir Wiſſenſchaft nennen

Ponchalon lächelte Und Sie können ſich vorſtellen als
eine noch ſo entfernte Möglichkeit daß dieſer eine der aus
gelöſcht werden ſoll ausgeſtrichen daß dieſer eine
mein Vaterland ſein könnte

Das kann ich ſagte der Gelehrte Rom iſt gefallen
Spanien reduziert Jtalien trotz ſeines Einheitskampfes

entkräftet es iſt die Liquidation des Romanismus
in der wir ſtehen

Hahahaha Eine Jdee zu komiſch als daß ich ſie anders
auffaſſen könnte denn äls ein Epigramm ein Paradoxon
in die Debatte geworfen um ſie zu beleben Meine Damen
ich appelliere an Jhre Nerven und an Jhr Herz hier dieſeSeutſhen die Herren Sieger von Düppel und Sadowa ſte

wollen Frankreich wie ſagten Sie lieber Freund
auslöſchen aus der Reihe der Nationen

Fortſetzung folgt
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Keks mit Marmelade oder Kommisbrot

und Erbswurſt

Das unübertreffliche engliſche Heer

Nach der engliſchen Niederlage bei St
Quentin hat eine Schilderung beſonderes Jntereſſe die
ein Kriegskorreſpondent des dreibund feindlichen Mailänder
Corriere della Sera ſeinem Blatte über die Qualitäten des

engliſchen Landungskorps vor einigen Tagen geſandt hat
Dieſe Schilderung ſtammt aus einer Zeit da in Jtalien

franzoſen reundliche Kreiſe noch die Engländer als
halbe Verbündete anſahen und wohl die ſtille Hoff
nung nährten die britiſchen Truppen würden das Gewicht
ſein das die Wage zugunſten der Tripelentente werde aus
ſchlagen laſſen Da nun die Sache anders gelaufen iſt können
wir Deutſchen aber mit ſchmunzelnder Befriedigung die
Schilderung des italieniſchen Bewunderers leſen Denn
dieſe geprieſene Armee die nach der Schilderung weit
mächtiger war als man meinte iſt von einem
Teile des deutſchen Heeres innerhalb einer Woche zu Boden
geworfen geſchlagen und zum Teil gefangen worden Der
Bericht lautet

Jn Boulogne endlich habe ich die engliſchen Truppen
entdeckt Hier aber habe ich ihrer nur zu viel auf ein
mal geſehen Boulogne macht heute den Eindruck einer
franzöſiſchen Stadt aber mit engliſcher Beſatzung

Schon auf dem Bahnhofe ſtieß ich auf ein Regiment
Schotten prächtige Kerle in ſtolzer Haltung mit ihrem Kaki
röckchen über den nackten Knien mit Kakiſtrümpfen an denen
nur die Aufſchläge die ſchottiſchen Farben zeigen Auf dem
Kopfe trugen ſie die charakteriſtiſche Zipfelmütze aber auch
die war kakifarben Die Menge bewunderte ſie aufrichtig
am meiſten die Frauen die ſich ſehnſüchtig hinter den Gittern
des Bahnhofes drängten und Beifall klatſchten Nach den
Schotten kam ein anderes Regiment vorüber Jnfanterie die
mit praktiſcher Eleganz uniformiert war Auf das Kom
mando Rührt euch brach eine fröhliche manchmal lär
mende Unruhe aus immer wieder hörte man ein Lied auf
das alle lachend einſtimmten Are you downhearted Seid
ihr niedergeſchlagen 2 Nein Die Heiterkeit wurde noch
größer und der Enthuſiasmus erreichte den Höhepunkt als
vom Fenſter eines Gaſthauſes gegenüber dem mee eine
Dame vielleicht eine Engländerin die Jnfanteriſten fragte

Are you downhearted 2
Um eine annähernde Vorſtellung von der Genauigkeit

und bis ins kleinſte gehenden Sorgfalt zu haben mit der die
Engländer ihre Expedition aufs Feſtland durchgeführt haben
muß man die Kais am Hafen von Boulogne geſehen haben
Hier ſtehen nebeneinander Hunderte von offenen Wagen auf
denen ſtarke Karren ſtehen die alles enthalten was eine
Armee irgend braucht Vom Heu und Stroh für die Pferde
bis zu Hunderttauſenden von Biskuitſchachteln für die Sol
daten Die Biskuits waren in weiße Holzkiſten ſo ſtark und
ſrgri verpackt daß ich von weitem Munitionskiſten zu ſehen
meinte

Vor dem Ausmarſch nehmen die Engländer ihr Früh
ſtück mit Biskuits und Marmelade Franzöſiſche Soldaten
die an den Eiſenbahnwagen Wache ſtehen nähern ſich voll
Verwunderung über dieſes Eſſen Die Engländer lachen und
ziehen aus ihren Säcken eine Sorte von Blechbüchſen nach der
anderen hervor Da vielleicht das eine oder andere Regiment
einige Tage warten muß bevor es an ſeinen Beſtimmungs
ort weitergeſchickt wird haben die Engländer auf den Hügeln
um Boulogne ein prunkvolles Zeltlager aufgeſchlagen Es
iſt ſo vollkommen ausgeſtattet daß nicht einmal ein Platz
zum Fußballſpiel fehlt Die Soldaten ſind tapfer und un
beſorgt als ginge es zu einem Sportfeſt

Wie ſtark mögen die bisher auf dem Feſtlande ausge
ſchifften engliſchen Truppen ſein Wir können nur das
ſagen daß ſie ein Heer bilden weit mächtiger als man meint
und daß ihre im Verein mit den franzöſiſchen Truppen in
den letzten Tagen mit großer Beſchleunigung vorgenommenen
Bewegungen zur Hoffnung berechtigen daß ſie binnen kurzem
Proben dieſer feſten Organſiation ablegen werden

Dieſe Hoffnung hat ſich allerdings erfüllt nur etwas
anders als der Herr Vertreter der Corriere della Sera
gemeint hat Die Engländer haben ihre feſte Organiſation
eben im Aus reißen erprobt Nichts hat ſie davon ab
halten können weder die Kiſten voller Biskuits noch das
prunkvolle Zeltlager weder das Fußballſpiel noch die ele
ganten Feldküchen Man ſieht daß Kommißbrot und Erbs
wurſt doch beſſer ſind als Keks und Marmelade

h

Das verföhnende Frühſtüch
Poincaree und ſeine Miniſter

BD Berlin 2 September
Dem Lok Anz wird aus Genf über eine intereſſante

Aifferenz berichtet die Poincars in Paris mit ſeinen Mini
ſierkollegen gehabt hat Der Kriegsminiſter Meſſimy be
richtete am 24 des vorigen Monats über die ſtandrechtliche
ehandlung einer Anzahl von Soldaten die in dem De

partement von Marſeille Meuterei vor dem Feinde ge
trieben hatten Dieſe Soldaten ſind erſchoſſen worden
Gegen dieſe Maßregel wandte ſich der damalige Miniſter
des Auswärtigen Domergue Er ſagte man hätte dieſe
irregeleiteten jungen Leute nicht erſchießen ſondern nur
hinter die Front ſchicken ſollen Gegen dieſe Gefühlsduſelei
ereiferte ſich Poincars ſehr heftig Die Herren des Miniſter
rates gewannen aber den Eindruck daß alle kritiſchen Be
merkungen Poincarés namentlich über den Mangel an Ent
ſchlußkraft in dem Bureau des Kriegsminiſteriums auf Ein
üſterungen von Poincarés Freund VBarthou beruhten von
dem man in Paris behauptete daß ihn Poincars gern zum
Miniſterpräſidenten machen wollte Jnfolge von Poincarés
Aeußerungen ſagte einer der Herren

Nur heraus mit der Sprache Sie wollen Jhren Jnti
mus Barthou lieber heute als morgen das Miniſterprä
ſidium übertragen Genieren Sie ſich nicht Sie haben
jetzt kein ſtörendes Kammervotum zu be
ſürchten

Poincars wurde feuerrot behauptete h ihm ein ſol
her Gedanke ſernläge Er hielt es für das Beſte die Herren
fort ins Frühſtückszimmer zu führen wo man von anderen
Dingen reden wolle Es gelang auch beim die
Finliche Szene aus dem Miniſterrat zu vergeſſen aber der

intritt des Poincaréſchen Privatſekretärs ſtörte die Ver
auung der Herren gründlich Ohne zu ahnen was in der
el s vorgegangen war fragte der Sekretär den Staatslaut Was ſoll ich Herrn Baxthoun ant

worren der u di r am DTelephon zu ſprechen wünſcht Wie man weiß iſt
dann auch nicht Barthou Miniſterpräſident geworden ſon
dern Viviani iſt es geblieben

Verlegung der franzöſiſchen
Regierung nach Lyon

Mailand 2 September
Die Turiner Gazetta del Popolo meldet aus Marfſeille

Nach zuverläſſigen Pariſer Meldungen wird die franzöſiſche
Regierung in den nächſten Tagen ihren Sitz nach auswärts
wahrſcheinlich nach Lyon verlegen

Frankreichs Hoffnung auf die farbigen Truppen

Paris 1 Sept Daily News and Leader ſchreiben aus
Paris Zu den beſten Truppen der Welt gehören die Sene
gal Truppen Furcht iſt ihnen etwas Unbekanntes Sie
die immer Freunde der Franzoſen waren nehmen ihre
Weiber und Kinder mit ins Feld was ſie nur
noch tollkühner macht Einer dieſer Scharſſchützen erſchien
heute vom Kampfplatz wo er verwundet wurde auf den
Boulevards in Paris wo er den Mittelpunkt des Jnter
eſſes einnahm Unſere Frauen waren begeiſtert Daß die
ſen Truppen ſo ſchreibt das Londoner Blatt die Ehre zuteil
wurde gegen die preußiſche Garde zu kämpfen ſpricht für
ſich ſelbſt Das Blatt erinnert daran daß Deutſchland im
Jahre 1870 gegen die Verwendung von farbigen Truppen
Proteſt eingelegt habe

25000 Jndier ſollen helfen

Rom 2 Sept Meſſagero meldet die Ankunft von
5 Transportſchiffen mit 25 000 Mann indiſcher Truppen die
für England in Port Said angekommen ſeien Wenn ſich
dieſe Nachricht bewahrheitet ſo hofft England offenbar mit
den indiſchen Truppen das Manko auszugleichen daß die
Freiwilligen Aufrufe Lord Kitcheners in London gehabt
haben

Rußland gibt ſeine Niederlage
zu

Das Communiqué des ruſſiſchen Generaliſſimus

TB Petersburg 2 September
Ein Communiqué aus dem Stabe des ruſſiſchen Gene

raliſſimus beſagt Jm ſüdlichen Oſtpreußen führten die
Deutſchen erhebliche Verſtärkungen von ihrer ganzen Front
heran und griffen mit erheblich überlegenen Kräften unſere
beiden Armeekorps an Dieſe erlitten ſchwere Verluſte durch
die ſchwere Artillerie welche die Deutſchen aus den benach
barten an der Weichſel gelegenen Feſtungen herangebracht
hatten Jn dieſem Kampfe fiel General Samſonow Wir
ſind weiter in Fühlung mit dem Feinde und führen neue
Verſtärkungen heran Auf der öſterreichiſchen Front werden
die hartnäckigen Kämpfe fortgeſetzt

Nach dieſem Bericht des ruſſiſchen Generalſtabes wäre
der Zuſammenbruch der Narew Armee bei Tannenberg ein
bloßes Kinderſpiel Um ſo ſchwerer wird es Väterchen Zar
und ſeine Nation treffen wenn ſich die ganze Wahrheit der
furchtbaren Niederlage herausſtellt Die Red

Sedanfeier in Berlin Einholung der
eroberten feindlichen Geſchütze

WIB Berlin 2 Sept Die heutige Sedanfeier in
Berlin geſtaltete ſich durch die Ein holung der er
oberten feindlichen Geſchütze zu einem Volks
feſt Die Kronprinzeſſin die mit ihren Söhnen
auf den Balkon ihres Palais getreten war wurde jubelnd
begrüßt Dem Zuge voran ging eine Fahnenſektion des
Oſteroder Landſturmbataillons Es folgten die eroberten
ruſſiſchen Kanonen mit erbeuteten Pferden und drei Ma
ſchinengewehren Die franzöſiſchen und belgiſchen Geſchütze
wurden gleichfalls von je vier erbeuteten Pferden gezogen
Beim Ueberſchreiten der Schloßbrücke feuerte eine Batterie
33 Salutſchüſſe ab Vor dem Schloß wurde der Zug vom
Oberbefehlshaber in den Marken und von den Spitzen der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden empfangen Von den
Fenſtern des Schloſſes ſahen die Prinzeſſin Eitel Friedrich
die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm die Gräfin von Ruppin und
zahlreiche Herren und Damen des Hofes dem Schauſpiel zu
Die Muſik der w r Soldaten ſtimmte Deutſch
land Deutſchland über alles an was vom Publikum mit
geſungen wurde Die franzöſiſchen Geſchütze wurden nach
dem kronprinzlichen Palais gebracht und die drei ruſſiſchen
Maſchinengewehre wurden vor der Kommandantur aufge
ſtellt Die Geſchütze vor dem Schloß der Kommandantur
und dem kronprinzlichen Palais bleiben eine Zeitlang dort

aufgeſtellt r
Vermiſchte Kriegsnachrichten

Rußland verborgt Generale an Wontenegro

Wien 2 Sept Nach einer Jnformation aus Serajewo
hat der ruſſiſche General Potapow der langjährige
Militär Bevollmächtigte Rußlands in Montenegro die Lei
tung der geſamten Operationen des montenegriniſchen Heeres
übernommen Auch in den Reihen der montenegriniſchen
Truppen haben ruſſiſche und ſerbiſche Offiziere die Führung
ſo daß unter den leitenden montenegriniſchen Militärs die
ſich zurückgeſetzt fühlen große Unzufriedenheit entſtanden iſt

Rußland raubt Privateigentum
W Frankfurt 2 September

Ein Frankfurter Geſchäftshaus das mehrere Nieder
laſſungen in Rußland unterhält erhielt auf indirektem
Wege aus Jerſey in der Krim die Mitteilung daß die ruſ
ſiſche Regierung die geſamten Vorräte der dortigen Fiüale
alſo deutſches Privateigentum beſchlagnahmt hat Dies
ſtellt einen internationalen Rechtsbruch dar der alles über
trifft was von den Gegnern Deutſchlands auf dieſem Ge
biete ſchon geleiſtet worden iſt

Brüſſel unter deutſcher Herrſchaft
Amſterdam 2 Sept Handelsblad meldet daß Bür

germeiſter Max von Brüſſel ſich die größte Mühe gebe um
Zwiſchenfällen vorzubeugen Er hat einen ſtrengen Poli
zeidienſt mit Hilfe der Bürgerwehr eingerichtet die mit
Säbel und Revolver bewaffnet ſind Die Poſtbeamten tun
Hilfspoſtdienſt Auf dem Kongreß Platz der die ganze
Unterſtadt beherrſcht ſtehen auf die Stadt gerich
tete deutſche Kanonen Der deutſche Kommandant
überläßt die Kontrolle vollſtändig dem Bürgermeiſter und
die Belgier dürfen ruhig ihre Nationalfarben im Knopfloch
tragen und die Nationalfahne an den Häuſern flattern
laſſen

Frankreichs Brüderſchaft mit Serbien
Paris 1 Sept Viviani hat Paſchitſch telegraphiſch

ſeine Glückwünſche übermittelt anläßlich des Sieges der
Serben über die Oeſterreicher Viviani erſucht Paſchitſch
dem ſerbiſchen Volke die herzlichſten Grüße zu übermitteln
mit den beſten Wünſchen für den Sieg der brüderlich
vereinigten Waffen

Fabriksmäßige Herſtellung von Dum Dum Geſchoſſen
WTB Berlin 2 Sept Unſere Armeen haben wie

ſchon gemeldet den gefangenen Franzoſen und Engländern
Tauſende von Jnfanterie Patronen mit vorn
tief ausgehöhlten Geſchoßſpitzen ab genommen Die
Patronen befanden ſich zum Teil noch in der mit Fabrik
ſtempel verſehenen Packung Die maſchinen mäßige
Anfertigung dieſer Geſchoſſe iſt durch ihre Zahl und
Art unzweifelhaft feſtgeſtellt Jm Fort Langwy iſt eine der
artige Maſchine aufgefunden worden Die Patronen ſind
alſo von der Heeresverwaltung den Truppen in dieſer Form
geliefert worden Gefangene engliſche Offiziere verſichern
auf Ehrenwort daß ihnen die Munition für ihre Piſtolen
ebenfalls in derartigen Geſchoſſen geliefert ſei Die Ver
wundungen unſerer Krieger zeigen die verheerende Wirkung dieſer Dum Dum Geſchoſſe Wäh
rend Frankreich und England unter grober Verletzung der
Genfer Konvention derartige Geſchoſſe zulaſſen deren Ver
wendung das Merkmal einer barbariſchen Kriegführung iſt
hat Deutſchland die völkerrechtlichen Beſtimmungen genau
beobachtet Jm geſamten deutſchen Heere iſt kein Dum
Dum Geſchoß zur Verwendung gekommen

Kriegs Allerlei

Die abgefaßten Japaner
Den überſchlauen Japanern die ſo heimlich nament

lich unſere Univerſitätsſtädte verließen noch ehe das un
verſchämte Ultimatum ihrer Regierung uns überreicht wurde
iſt doch ein Strich durch die Rechnung gemacht worden
Unſere Behörden denen wie die KreuzZeitung berichtet
die Bewegung der Japaner nicht unbekannt blieb konnten
ſie aber zunächſt an der Abreiſe nicht hindern Sobald aber
das Ultimatum geſtellt war benachrichtigten ſie die Be
hörden an der holländiſchen Grenze weil ſie damit rechneten
daß die Japs ihren Weg über Rotterdam nehmen würden
Dieſe Annahme erwies ſich als richtig und es gelang viele
der verſchlagenen Gelben noch an der Grenze abzufaſſen Die
Erwiſchten meiſtens Studenten werden nun nicht in der
Lage ſein ihr dank unſerer deutſchen Gunſt Erlerntes gegen
uns zu verwerten Wir empfehlen die abgefaßten Japaner
nun gleich mit ihren ruſſiſchen Verbündeten in ein Gefangen
lager zu ſperren

Die Hochländer in Berlin
W Berlin 2 September

Der erſte Transport engliſcher Gefangener iſt in der
heutigen Nacht auf dem Döberitzer Truppenübungsplatz in
Berlin eingetroffen und im dortigen Barackerlager unter
gebracht worden Es befinden ſich unter den Engländern
auch Hochländer in ihrer charakteriſtiſchen Tracht dem kur
zen Röckchen Jm Laufe des heutigen Tages kommt ein
weiterer Transport gefangener Engländer an

Verluſtliſte
Viel tauſend ſtolze Aehbren
Viel junges Eichenlaub
Viel reife Körner rollen
Zerſchmettert in den Staub

Zum Saatkorn wird die Kugel
Zur Furche jeder Schlag
Draus n in goldner Fülle
Bricht an der Erntetag

Ruſſenhauſſe

Von der Börſe wird geſchrieben Das Jntereſſe
Ruſſen hat ſich ſeit Sonnabend derart geſteigert daß

heute von einer ausgewachſenen Hauſſe ſprechen können
etwas iſt natürlich noch nicht dageweſen Mitten im tieff
Kriege mit Rußland herrſcht an der Vörſe eine ausgeprägte
Ruſſentendenz Alles dreht ſich um Ruſſen Niemals in
Friedenstagen hat man Aehnliches erlebt Der Sieg der
Ruſſen erſtreckt ſich über die ganze Linie Umſätze finden nur
in Ruſſen ſtatt Infolge der lawinenhaft wachſenden Nach
frage iſt der Kurs rapid geſtiegen ſeit Sonnabend von 30 000
auf 95 000 Heute morgen wurden 60 000 notiert um 12 Uhr

1 mittags war der Kurs auf 70 000 geklettert und eine Stunde
ſpäter hatte er ſchon eine Höhe von 95 000 erreicht Wenn
das ſo weiter geht wird die Börſenbehörde den Kurs ſtreichen
laſſen müſſen Dann wird es keine Ruſſen mehr geben

Noch mehr Feinde

Auf einer Bank in der Nähe eines weſtlichen Bahnhofes
rigen Geſpräch mit mehreren

einde als dasendblatt erſcheint und auch von der kleinen Geſellſchaft

herangeholt wird Der Herr Papa lieſt das Neueſte vor
Als er zu der Stelle gelangt ein Tr auf den Vogeſen

en Worten Herr
ott Ernſt immer noch mehr Was ſind denn das nun noch

itzt ein älteres Ehepaar im ei
ungen Frauen über die Anzahl unſerer

unterbricht ihn ſeine beſſere Hälfte mit
ſor Luderſch die Vogeſen

Vismarck ſtoah up
Einer Feldpoſtkarte entnehmen wie folgende kleine

Anekdote Als ein Transport Hamburger an Friedrichsruh
vorüberfuhr bog ſich ein Landwehrmann weit aus dem
Wagenfenſter und rief Bismarck ſtoah upp is Tid
wie bruk Di Auf dem nächſten Halt ging dann ein
allgemeines Fragen durch die Mannſchaft Js Bismarckdat Ja a

ten
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Sie vanken für die Ehre Aus Jena wird gemeldet
m Namen vieler deutſchen Gelehrten veröffentlicht Ernſt
aeckel eine Erklärung wonach die Unterzeichner

öffentlich auf alle ihnen von engliſchen Univerſi
täten und gelehrten Geſellſchaften erwieſenen
Ehrungen und die damit verbundenen Rechte ver
ichten

Ein Kriegs Komet Ein Beobachter der meteorologi
ſchen Station von Plewna bemerkte nach einem uns zu
gehenden Telegramm in der vergangenen Nacht mit freiem
Auge zwiſchen dem Großen Bären und den Zwillingen einen
neuen Kometen Die Berliner AUniverſitätsſternwarte hat
wie ſie auf unſere Anfrage mitteilt von dem neuen Kometen
bisher noch keine Kenntnis

Diesmal iſt es kein Picknick
Stützpunkte für die Luftſlotte an der belgiſchen Küſte

Wie dem Telegraaf in Amſterdam aus London
berichtet wird iſt für die engliſche Preſſe bezeich
nend die ungewöhnliche Roheit des Tons Ve
ſchimpfungen des Kaiſers Wilhelm wechſeln mit
Verhöhnungen unſeres Heeres ab Offenbar ſucht
man dadurch den geſunkenen Mut in England zu
beleben Die Schilderungen der engliſchen Helden
taten in den Kämpfen in Belgien wirken geradezu
grotesk Ein alter Sergeant der den Buren
krieg mitgemacht hat gibt zu daß dieſer nur ein
Picknick gegenüber den Kämpfen gegen die Deutſchen
war aber diesmal ſei es wahrhaftig kein Picknick
Die Deutſchen ſind einfach furchtbar

Die Times meinen ferner Sollten die Eng
länder die Deutſchen nicht zurückſchlagen können
ſo wird die Folge ſein daß die Deutſchen Stütz
punkte für ihre Luftflotte an der belgiſchen Küſte
bauen wodurch ſie Nachrichten von der Bewegung
der engliſchen Flotte ſich verſchaffen können um
dann bei Gelegenheit angreifen zu können

Verluſtliſte Nr 15

Jnfanterieregiment Nr 20 Wittenberg 1 Kompagnie
Musketier Eduard Gerdziak Emil Schulze verwundet

9 Kompagnie Reſerviſt Michael Koch Musketier Kaſpar
Jehle verwundet 11 Kompagnie Musketier Bernhard
Michalski verwundet

Erſatzbataillon Landwehr Jnfanterieregiment Nr 66
Deſſau 1 Kompagnie Wehrmann Fendler aus Eilenburg
tot

Jnfanterieregiment Nr 92 Braunſchweig 2 Kompagnie
Reſ Fritz Jürgens verwundet 3 Kompagnie Musketier
Hermann Waſſermann verwundet Maſchinengewehr
kompagnie Musketier Robert Rühl verwundet

Jnfanterieregiment Nr 93 Zerbſt 6 Kompagnie Reſ
Friedrich Hammer verwundet

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 93 Berlin 5 Kom
pagnie Reſerviſt Paul Wendland aus Weſteregeln tot Reſ
Fritz Wilhelmy aus Quedlinburg leicht verwundet 8 Kom
pagnie Paul Lachmann aus Braunſchweig leicht verwundet

Erſatzbataillon der 82 Jnfanterie Brigade Offenburg
3 Kompagnie Oberleutnant Fritz v Bülow aus Weißewarte
verwundet Oberleutnant Emil Dieckmann aus Köthen ver
mißt 4 Kompagnie Reſ Hugo Kämmerer aus Walſch
leben bei Erfurt tot

Jägerbataillon Nr 4 Naumburg 2 Kompagnie Leut
nant der Reſerve Werner Kybitz verwundet 3 Kompagnie
Jäger Proether Reſerviſt Guſtav Warthemann verwundet

4 Kompagnie Reſerviſt Guſtav Hottenroth Jäger Karl
Koch verwundet 6 Kompagnie Jäger Wilhelm Bäcker
Jäger Kurt Bergener verwundet

Reſerve Huſarenregiment Nr 12 Torgau 2 Eskadron
Oberleutnant Schimpf ſchwer verwundet Unteroffizier Willi

ſchwer verwundet Huſar Wilhelm Merdin leicht ver
wundet

Regiment Jäger zu Pferde Nr 6 Erfurt 4 Eskadron
Emil Weiße I verwundet

Pionierbataillon Nr 27 Trier 1 Feldpionierkompagnie
Pionier Max Thomas aus Halle ſchwer verwundet Auguſt
Leichſering aus Aken leicht verwundet Gefreiter Hermann
Wege aus Amsdorf ſchwer verwundet Leutnant Hans Died
rich aus Panſchrau Unteroffizier Horniſt Otto Mywhe leicht
verwundet bei der Truppe verblieben

Berichtigung früherer Verluſtliſten
Gefreiter Auguſt Wand aus Biſchofgerade bisher ver

mißt verwundet
Die Verluſtliſte Nr 15 umfaßt 485 Namen darunter

440 Offiziere und Mannſchaften verwundet 18 Tote und
27 Vermißte ſowie 4 an Krankheit Verſtorbene

t

Permiſchte politiſche Rachrichten

Der albaniſche Aufſtand
W TB Durazzo 31 Aug 11 Uhr abends Auf einige

Kanonenſchüſſe der Beſatzung antworteten die Aufſtändiſchen
mit einigen Kanonenſchüſſen die keinen Schaden anrichteten
Jn der Stadt herrſcht Panik

WTB Valona 2 Sept Die erſte Abteilung der Auf
ſtändiſchen iſt unter einer türkiſchen Fahne
friedlich in die Stadt eingerückt

WTB Durazzo 2 Sept Heute vormittag wird die
Kontrollkommiſſion ſich nach Schiak begeben um die end
gültige Faſſung der Forderungen der Aufſtändiſchen ent
gegenzunehmen und ein Abkommen zu treffen Der Fürſt
wird vermutlich am Donnerstag abreiſen

Halle und Umgebung
Halle 3 September

Halliſcher Beamtenausſchuß
Ueber die jüngſte Sitzung des Halliſchen Beamtenausſchuſſes

Reichs Staats Gem
ſchrieben

Der Vorſitzende bat ſich dem Roten Kreuz gegebenenfalls auch
tundenweiſe zur Verfügung zu ſtellen

eindebeamten und Lehrer wird uns ge

wird ſeinerzeit mitaeteilt werden
Das Nähere hierüber

Die für das Rote Kreuz unter der Beamrenſchaft eingekeiteten
Sammlungen ergaben teilweiſe ſehr gute Beträge Man ſchlägt
vor im Monat Oktober eine weitere Umlage mit neuen Anſchreiben
zu machen Jeder ſoll nach ſeinem Können geben Beſtimmte Be
träge werden nicht verlangt Erneut wieſen verſchiedene Ver
treter darauf hin daß gerade die Beamtenſchaft Veranlaſſung habe
hier etwas Vorbildliches zu leiſten Die Mittel ſolle man in Halle
laſſen Das ſollten auch die Verbände berückſichtigen die beſon
dere Sammlungen eingeleitet haben Es gilt hier ſich jetzt nicht
als Beamte ſondern als Teile der Allgemeinheit zu fühlen Der
geſamten Bürgerſchaft unſerer Stadt ſoweit ſie an dem Kriege
beteiligt und unterſtützungsbedürftig iſt muß die Liebestätigkeit
gelten deshalb Ablieferung der Beträge an den Halliſchen Be
amtenausſchuß Von dort erfolgt die Verteilung an die örtlichen
Wohlfahrtsausſchüſſe Kleinliche Sonderintereſſen müſſen in dieſer
großen Zeit zurücktreten Empfindlichkeiten ſind nicht am Platze
Jetzt muß die Loſung ſein Pflichttreue und Opfermut Nur ſo
dienen wir dem Vaterlande auch bei unſerer friedlichen Be
ſchäftigung

Einſtimmig beſchloß man die Sammlungen orre Von
den bis jetzt aufgekommenen Beträgen will man vorläufig dem
Roten Kreuz 275 Mark überweiſen ſo daß dann 500 Mark abge
liefert ſind Der Nationale Frauendienſt erhält zu
nächſt 500 Mark Dem Verein für Armennot werden 500
Mark überſandt werden Namentlich mit der letzteren Spende
glaubt man örtlichen Notſtänden in etwas ſteuern zu können Auch
die Spender werden ſich mit der ſo erfolgten vorläufigen Vertei
lung einverſtanden erklären Jn der nächſten Sitzung wird dann
über die weitere Verwendung der aufgekommenen Beträge be
raten werden

Eine rege Beſprechung fand im Anſchluß an ein Eingeſandt
ha Zeitungen ſtatt Darin wird geſagt daß bei den Behörden

Beſchäftigungsloſe an Stelle der zu den Waffen einberufenen Be
amten eingeſtellt werden möchten Allſeitig wurde die Anſicht ver
treten daß hier in der Tat von manchen Behörden etwas geſchehen
könne Es ſei nicht angängig die Leiſtungen namentlich den
unteren Veamten bis ins Ungemeſſene zu ſteigern nur um zu
ſparen Jeder Beamte leiſte jetzt gern mehr als in gewöhnlichen
Zeiten aber man könne es nicht verſtehen wenn Hilfskräfte jetzt
entlaſſen würden trotzdem überall Beamtenmangel herrſche Zur
Steuerung der Arbeitsloſigkeit möge man die durchaus notwendige
Einſtellung von Hilfskräften ſo ſchnell wie möglich vornehmen Da
mit wird der Allgemeinheit ein bedeutend größerer Dienſt ge
leiſtet als mit der unzeitgemäßen Sparſamkeit Ganz abgeſehen
davon daß auch dann die Kräfte der Beamten nicht über Gebühr
in Anſpruch genommen werden
Der Vorſitzende gedachte ſodann des Kaiſerlichen Erlaſſes der

eine ehrende Anerkennung für die Angeſtellten der Eiſenbahn ent
hält Er ſchloß ſich dieſem Lobe an und gab der Ueberzeugung
Ausdruck daß auch die übrigen Beamten ſich über dieſe Anerken
nung freuen werden Alle Beamten haben in dieſer ſchweren Zeit
ganz ſelbſtverſtändlich ihre Pflicht mit verdoppeltem Eifer getan
Daran ſoll es auch in Zukunft nicht fehlen Mit allen Volksge
noſſen begleiten unſere beſten Wünſche unſere tapferen Truppen
deren kraftvolle Schläge hoffentlich recht bald einen erfolgreichen
dauernden Frieden herbeiführen helfen

Die angeregte nationale Kundgebung wird im Ein
en nis mit den maßgebenden Faktoren um einige Zeit ver

choben

Ueber die Herſtellung von Schneiderarbeiten für das
Heer ſchreibt das amtliche Organ unſerer Handwerkskammer
Zur Herſtellung haben ſich zurzeit aus Halle und Umgegend
mehr als 650 Schneider und Schneiderinnen
als völlig erwerbslos gemeldet Leider haben bis jetzt dem
Kriegsbekleidungsamt welches in Magdeburg mit 3500
Militärſchneidern und Schuhmachern und allein 135 Zu
ſchneidern am 25 Auguſt errichtet iſt die notwendigen Roh
materialien gefehlt doch ſteht zu erwarten daß wie ſchon in
Friedensjahren vorher beſtimmt war vom zweiten Mobil
machungsmonat Arbeiten an die Jnnungen und Genoſſen
ſchaften vergeben werden können Bei dem ſiegreichen Vor
gehen unſeres Heeres darf ja auch gehofft werden daß das
gewerbliche Leben von neuem pulſieren wird
und neue Aufträge an das Handwerk eerteilt
werden

Die Sedanfeier des Stadtgymnaſiums Nachdem in den drei
erſten Vormittagsſtunden der regelmäßige Unterricht gehalten
war verſammelten ſich um 10 Uhr Lehrer und Schüler in der
Aula Nach einem Choralgeſang der Schulgemeinde hielt der
Stellvertreter des zum Heeresdienſt eingezogenen Direktors Prof
Geneſt die Feſtanſprache die in ein von allen Verſammelten be
geiſtert ausgebrachtes Kaiſerhoch ausklang

Das Rote Kreuz Annahmeſtelle für Liebesgaben Delitzſcher
Straße 92 bittet dringend um Liebesgaben folgender Art für
unſere Verwundeten friſche Eier gute Butter Maggi Suppen
würfel Stern und Rudelſuppen Zitronen brauchbare Suppen
löffel Tabakspfeifen
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Aus dem I es erkreise

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich
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Klagen über die Feldpoſt
Während unſere Eiſenbahnverwaltung nach der befohlenen

Mobilmachung den höchſten Anforderungen der Heeresleitung in
glänzendſter Weiſe entſprochen und in endloſen Zügen die ge
waltigen Heeresmaſſen an die Oſt und Weſtgrenze befördert hat
ſo daß ſie hierfür in dem Erlaß Sr Majeſtät des Kaiſers und
Königs vom 22 Auguſt die Allerhöchſte Anerkennung und den
Kaiſerlichen Dank geerntet hat mehren ſich in der Bevölkerung die
Klagen über die Tätigkeit unſerer Feldpoſt Die Feldpoſt ſoll die
Verbindung mit unſeren Lieben im Felde aufrecht erhalten Bis
heute hat ſie ihre Aufgabe leider ganz unzulänglich erfüllt Die
Nachrichten von unſeren in Feindesland ſtehenden Vätern Brü
dern und Söhnen kommen nur vereinzelt zu uns Faſt ſcheint es
als ob die Reichspoſtverwaltung die großen Heeresvermehrungen
ſeit 1870/71 gar nicht in Rechnung geſtellt habe Man iſt ver
ſucht zu glauben daß ſie mit den gleichen Kräften wie damals
die Bewältigung ihrer Aufgaben löſen zu können meint und die l
heutigen Millionenheere nicht in Betracht gezogen hat Hier fehlt
offenbar die organiſatoriſche Hand unſeres verſtorbenen genialen
Stephan

Vor mir liegt ein Brief eines jungen 36ers vom 15 Auguſt
an ſeine Eltern in dem er um baldige Nachſendung von Strümpfen
und zweier Reſervebrillen bittet Die Eltern haben jedoch ſchon
vorher am Anfang der zweiten Mobilmachungswoche Strümpfe
und Leibwäſche in Doppelbriefen an ihn zur Poſt gegeben und die
Brillen am 19 dem Tage der Ankunft ſeines Briefes abgeſchickt
Am 30 Auguſt traf eine Poſtkarte des Sohnes vom 23 bei den
Eltern ein die acht Tage Zeit bis zur Aushändigung an den
Empfänger beanſprucht hat Hierin erneuert er ſeine dringenden
Bitten um die Brillen und Strümpfe ſowie um Wundſalbe und
Heftpflaſter Die anſtrengenden Märſche der Staub und Schweiß
bei der großen Hitze verurſachen wunde Füße Trotz aller auf
gewendeten Fußpflege ſo ſchreibt er iſt es ihm nicht möglich ge
weſen die Füße geſund zu erhalten kein Wunder wenn die
durch längeren Gebrauch hartgewordenen Strümpfe nicht ge
wechſelt werden können Dabei handelt es ſich im angeführten
Falle um einen abgehärteten und an Strapazen gewöhnten
jungen Mann einen früheren Wandervogel

Die Eltern haben über die Poſtſendungen an ihren Sohn
genau Buch geführt jede Woche ſind ihm in Doppelbriefen Leib

wäſche und Strümpfe nachgeſchickt worden Wenn es vom 14 v
23 Auguſt nicht möglich war ihm eine von den erſten Sendungen
auszuhändigen verliert man das Vertrauen zur e ſtungefäbiakeit
der Feldpoſt und hegt nicht unbegründete Zweifel daß ihm in
der Zwiſchenzeit ſeit dem 23 Auguſt bis heute eine Sendung aus
der Heimat zugeſtellt worden iſt Man frägt ſich vergeblich wo die
Poſtſendungen die richtig adreſſiert waren lagern

Mit wunden Füßen kann die Jnfänterie keine anhaltenden
Märſche leiſten Jch verkenne durchaus nicht die Schwierigkeiten
mit denen die Feldpoſt bei der Beförderung von Sendungen an
die in Bewegung befindlichen Truppen zu kämpfen hat aber eine
Verbindung mit unſeren 36ern hätte ſich in der verfloſſenen Zeit
doch wohl ſchon ermöglichen laſſen müſſen Und der angeführte
Fall iſt einer von vielen er iſt keine Einzelerſcheinung

enn dieſe Zeilen dazu beitragen würden eine baldige Beſſe
rung im Verkehr mit unſeren fernen Lieben herbeizuführen ſo
haben ſie ihren Zweck erfüllt

Mit der von der Heeresleitung aus ää Gründen für
die erſte Zeit nach der Mobilmachung getroffenen Anordnung die
Poſtſendungen zurückzuhalten hat ſich jeder Einſichtige abzufinden
gewußt Heute wo unſere 36er ſeit nahezu vier Wochen unſeren
Ort verlaſſen haben liegt für dieſe Beſchränkung doch wohl kein
Grund mehr vor Darauf weiſt ja ſchon die Bekanntmachung

Verſpätung der Poſtſendungen im 1 Beiblatt der Nr 394 und
Von unſerer Feldpoſt im 1 Beiblatt der Nr 398 Jhrer geſchätztep

Zeitung hin ßBeſcheidene Anfrage
Würde die geehrte TheaterDirektion nicht nur Loſe ſonderg

auch Loſe ſelbſt abgeben Nicht jeder iſt in der Lage auf 4 zy

abonnieren Einer für Vielehetete Depeſchen
Lie unwiderſtehlichen Deutſchen

WTB London 2 September
Der Spezialberichterſtatter hat der Times aus Amiens

einen ausführlichen Bericht über die Kämpfe der letztey
Wochen geſandt wonach das Vorrücken der Deutſchen ſich mit
beinahe unglaublicher Schnelligkeit vollzieht Die Deutſchen
laſſen dem ſich zurückziehenden Heere keinen Augenblig
Ruhe Flugzeuge Zeppelinluftſchiffe und gepanzerte Auto
mobile wurden gegen den Feind wie Bogenpfeile abgeſandt
Die Uebermacht der Deutſchen ſei ſo groß daß man ſie ſo
wenig wie die Wogen des Meeres aufhalten könnte

Was die franzöſiſchen Soldaten ſagen
WTB Paris 2 September

Der Pariſer Matin veröffentlicht den Brief eines
franzöſiſchen Soldaten wahrſcheinlich eines Angehörigen de
befeſtigten Lagers von Paris welcher intereſſante Schlag
lichter auf die geiſtige Verfaſſung des franzöſiſchen Volkes
wirft Der Schreiber ſagt u Den Soldaten wird Zu
verſicht für die Zukunft eingeflößt Aber es gibt zwei Um
ſtände welche uns mißfallen Als unſer Bataillon unter
Eilmärſchen und Strapazen durch die Ortſchaften kam pfleg
ten die Leute immer ernſte Geſichter zu zeigen Die Trup
pen brauchen eine freudige zuverſichtliche Begrüßung beim
Durchzug Dann betrübt die Soldaten der Anblick all der
ſchmächtigen blaſſen Kinder welche wie hungrige Hunde
nach den Reſten der Mahlzeiten haſchen
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Konſkriptionsliſten der Franzoſen
Der Verräter Hanſi als Denunziant

W B Straßburg 2 September
Aus Kolmar ſchildert der Straßburger Poſt ein Be

richterſtatter das rigoroſe Vorgehen der Franzoſen Die
franzöſiſchen Truppen kamen mit fertigen Verhaftungsliſten
in die Dörfer wobei der Maler Jean Jaques Waltz gen
Hanſi die traurige Rolle des Angebers und Verräters
ſpielte Dieſer hißte unter theatraliſchen Anſprachen am
Turm zu Türkheim die franzöſiſche Fahne und ſtellte die
Uhr auf franzöſiſche Zeit Außer Hanſt befand ſich auch ſein
Verteidiger Rechtsanwalt Helmer bei den Franzoſen in
Münſterthal desgleichen eine unbekannte Größe der Zahn
arzt Huck Hanſis Ruckſack ſeine Uniform und ſeine Muni
tion ſind in Münſterthal gefunden worden Der Held hat
ſich anſcheinend in Zivilkleidung geflüchtet Wir gönnen
den Franzoſen von Herzen ſolche Leute und freuen uns daß
wir dieſe politiſchen Brunnenvergifter endgültig los ſind
bemerkt hierzu die Straßburger Poſt

Ungarn und Rumänien
IB Budapeſt 2 September Graf Tisza richtete eine

Depeſche an den öſterreichiſch ungariſchen Geſandten in Buka
reſt in der es heißt er ſei glücklich die Nachricht beſtätigen
zu können daß die ganze rumäniſche Bevölkerung mit patrio
tiſcher Begeiſterung an dem großen Kampfe teilnehme der
für die Sache der Zipiliſation und der Freiheit des euro
päiſchen Südoſtens geführt werde Die große Wahrheit die
ich ſeit einem Vierteljahrhundert gepredigt habe ſchreibt
Tisza die der Solidarität der Lebensintereſſen der ungariſcher
und rumäniſchen Raſſe offenbart ſich in der gegenwärtigen
ruhmreichen und fruchtbaren Kriſe

Vom Konklave
WTB Rom 2 September

Um 11 Uhr und um 11 Uhr 10 Min zeigten je eine
Fumata an daß zwei Abſtimmungen erfolglos verlaufen
waren Eine zahlreiche Menſchenmenge erwartet auf dem
Petersplatz das Ergebnis der Wahl

Das Kardinal Kollegium für Deutſchland
WTB Köln 2 September

Eine Kriegsdenkſchrift der Kölniſchen Volkszeitung
an das KardinalKollegium in Rom betont daß Recht und
Gerechtigkeit auf ſeiten Deutſchlands ſeien und dem deut
ſchen Weißbuch nicht die geringſte Unrichtigkeit nachgewieſen
werden konnte Auch wird auf die Frömmigkeit der deut
ſchen Katholiken und darauf hingewieſen daß faſt in jede

deutſchen Kriegsdepeſche dem Herrn der Heerſcharen zu dan
ken ſei Der d r Angriff komme von dem orthodoren
Moskowitertum deſſen Sieg die ſchwerſte Schädigung des
Katholizismus darſtellen würde

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried r
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handet
Eugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw S FSiegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Tr
Hans Natonétk für den Anzeigenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

ſind ſtets an die Redaktion der Saale
Zuſchriften an die Redaktion Berichte W micht

eitung

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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